
f
an das Kultusministerium hätte sich
der Landrat sparen können“, kommen-
tiert die Landtagsabgeordnete Maria
Scharfenberg (Grüne) das Schreiben
samt Landkarte, mit dem Landrat Mir-
beth dem Kultusministerium die Aus-
maße des Regensburger Stadtnordens
mitteilt. „Bei der Anfrage bezüglich
der Schülerzahlen, die ich im Februar
gestellt hatte, war explizit nach allen
Stadtbezirken nördlich der Donau ab-
gefragt worden. Weitere nördliche
Stadtteile neben den in der Anfrage
undAntwort genannten gibt es nicht.“

Maria Scharfenberg: „Landrat Mir-
beth will einfach die Tatsachen nicht
wahrhaben. Das Kultusministerium
hat klar dargelegt, dass die Schülerzah-
len im nördlichen Landkreis und im
Stadtnorden bei weitem nicht für eine
eigenständige FOS/BOS in Regenstauf
ausreichen.

Jetzt kann man sich die Welt neu
erfinden, so wie es der Landrat macht,
oder versuchen, mit realistischen Vor-
schlägen zu einer Lösung zu kom-
men.“ AuchMirbeths Vorschlag, einen
Zweig der bestehenden FOS/BOS nach
Regenstauf auszulagern, lehnt Schar-
fenberg ab. Dann müssten ja Schüler
bis von Schierling oder Sinzing nach
Regenstauf pendeln.

Schülerzahlen
liegen längst
auf demTisch
FOS/BOSMdlMaria Scharfen-
bergwirft dem Landrat vor,
nicht zur Kenntnis zu neh-
men, dass die Schülerzahlen
imNorden nicht für eine ei-
gene FOS/BOS reichen.
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Unser Video-Teamwar bei der Vor-
stellung der neuenWelterbe-Karte in
der Tourist-Info im Alten Rathaus vor
Ort. Den Beitrag finden Sie bei uns im
Internet auf:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!

REGENSBURG. „Das Porto für den Brie


